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Abstract
In Ihrem Beitrag laden die beiden Autorinnen aus einer künstlerisch-vermittelnden Perspektive zur
Auseinandersetzung mit dem Begriff Wissenstransfer in der Kulturellen Bildung ein. Ausgangspunkt ist die
gemeinsame Reflexion der künstlerischen Intervention traveling objects im Rahmen der 14. Tagung des
Netzwerks Forschung Kulturelle Bildung. Im Fokus des Textes steht die sinnlich leibliche Begegnung einer
Sammlung von Objekten, den traveling objects, und die Auseinandersetzung mit der Sinnlichkeit von
Ordnungen wie auch der Möglichkeit ihrer Un_ordnung.

In ihrer Reflexion agieren sie auf drei Ebenen: im Kontakt mit ausgewählten Objekten, in der Rückschau
auf Erfahrungen während der Tagung und als Positionierung in Bezug auf das Konzept des
Wissenstransfers. Der Beitrag irritiert bewusst die Klarheit, auf welcher Ebene gerade gesprochen wird,
hin zu einem Verständnis des Textes als kollektivem Raum des Auslotens von Bedingungen für das
„Experiment Wissen“.
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Ort der künstlerischen Intervention „traveling objects“ während der Tagung „Experiment Wissen. Wissenstransfer in der
Kulturellen Bildung gemeinsam gestalten“ vom 16.-18.3.23 in der Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel.

traveling objects – das waren Fundstücke: weggeworfene, verlorene, zerbrochene, hergestellte,
vernachlässigte, gehütete Dinge.

traveling objects – war eine Sammlung aus 72 Objekten: eine Scherbe, ein Teil eines Plastikspielzeugs,
ein Stück geschliffenes Glas, ein Drahtgewirr, ein weiches Holzstück, ein schweres Metallteil einer
unbekannten Maschine, etc.

traveling objects – war ein Experiment, das die Im/Materialität von Wissenstransfer über die Anwesenheit
dieser Dinge, ihrer Spurhaftigkeit adressierte: Scherben, Erinnerungsfragmente, Splitter, lückenhaftes
Wissen, Berührung, Erinnerungsblitze, Verwunderung…

traveling objects – war eine künstlerische Intervention im Rahmen der Tagung Netzwerk Forschung
Kulturelle Bildung zum Thema Wissenstransfer. Als künstlerische Intervention hat sie – im besten Fall –
Konventionen einer akademischen Tagung herausgefordert.

1. traveling objects – Eine Tagungsintervention als Prozess

Was wollten wir?
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Unsere Grundidee und unser Anliegen war, Wissenstransfer als spezifische Situationen gelebter
Beziehungen zu verstehen. Wir wollten bei der Tagung einen offenen Raum anbieten, um in einen Dialog
über Forschungs- und Praxisperspektiven auf Wissenstransfer und die damit verbundenen Prozesse und
Formate zu treten: forschend, leiblich-spürend, künstlerisch, nachdenkend, reflektierend, erprobend! 

Dafür haben wir über die Dauer der Tagung in der Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel die
traveling objects als Installation eingebracht mit folgender Einladung:

traveling objects –

zirkulieren und werfen die Frage auf, wie individuelle und kollektive Wissens- und
Deutungsordnungen als Praxis hergestellt werden.

Was findest du vor?

Was tust du?

Was fragst du dich?

Anfassen - Anordnen - Umordnen - Un_ordnen - Anfassen - Anordnen -  Umordnen - Un_ordnen -
Anfassen - Anordnen - Umordnen - Un_ordnen - Anfassen - Anordnen – Umordnen...

Zusätzlich richteten wir eine Emailadresse ein, auf die Menschen ihre Gedanken, Fotos, Impressionen mit
uns teilen konnten.

Unsere Handlungsaufforderung an die Teilnehmenden an der Wand als durchlaufendes 10 m langes Band
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Die erste Anordnung der traveling objects zu Beginn der Tagung...
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